
gro
nach

e mit
einer
mmen
ſe.

ſt äde
beſt e

miede,

nen
ſowie

in den
diefem

2 Uhr
ch e in

tt o.
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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mitthellungen, Sendungen c. bittet man, wie bieher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Mittwoch den 15. Juli
Hierzu eine Beilage.

e t

1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Juli. Se. Maj. der Könlig haben geruht:

Dem Kreis-Phyſikus Dr. Ettmüller zu Delitzſch, im Re
gierungs-Bezirk Merſeburg, den Rothen Adler- Orden vier-
ter Klaſſe, ſowie den Matroſen Zielcke, Kroning und
Sanow und dem Jungmanne Rumcke von der Mann
ſchaft des preußiſchen Schiffs „Thereſe* die Rettungs-Me-
daille am Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der General-Lieutenant, Chef der Land
Gendarmerie und Kommandant von Berlin, v. Ditfurth,
iſt nach Neu-Salzwerk bei Minden von hier abgereiſt.

Berlin, d. 12. Juli. Der Guß des Haupttheils der
Reiter Statue zum Denkmal Friedrichs des Gro-
ßen, der großartigen Schöpfung unſeres Meiſters Rauch,
iſt in dieſer Nacht um 12!/, Uhr in den königlichen Werk-
ſtätten ausgefuhrt worden, und, ſo viel ſich vorläufig nach
der ruhigen Fullung der Form und ſonſtigen Anzeichen be-
urtheilen läßt, glücklich gelungen. Es iſt der erſte Guß,
der als Weihe dieſer durch unſeres Konigs Munificenz be-
grüundeten Kunſtgießerei für koloſſale Werke aus ihr her-
vorgeht; ihm werden zunachſt die übrigen Theile des ge
n Standbildes, ſo wie des kunſtreichen Fußgeſtelles,

gen.

Breslan, d. 8. Juli. Die Unterſuchung gegen die
Redner des Furſtenſteiner Volksfeſtes, zu deren Fuhrung
ein Regierungsrath aus Berlin hierher beordert war, ſoll
nach der Verſicherung von Unterrichteten keine weitern Fol-
gen fur die erwähnten Redner befürchten laſſen. Die Pa-
piere, welche dieſen mittelſt Hausſuchung abgenommen
wurden, ſind ihnen vollſtändig wieder zuruckerſtattet wor
den. Die Hausſuchung traf auch zwei ſtädtiſche Lehrer,
Dr. Stein und B. Müller, und durfte inſofern in der
Stadtverordnetenverſammlung zur Sprache kommen.

Neiſſe, d. 9. Juli. Da nach einer Uebereinkunft der
drei hohen Schutzmächte der Freiſtaat Krakau nur von
Oeſterreichern beſetzt bleiben wird, treten die preußiſchenTruppen demnach ſchon am 13. d. den Ruückmarſch in ihre

reſpectiven Garniſonen an und ziehen mit dieſen zugleich
die ruſſiſchen Truppen, welche bisher noch die Grenze
des freien Gebiets beſetzt hielten, nach dem Jnnern
Polens ſich zuruück. Die von dem 2ten Bataillon 23. Jn
fanterie- Regiments zur Bewachung der Jnſurgenten in
Coſel detachirt geweſenen 2 Compagnien treffen am 11.

d. M. in Reiſſe ein. (Schleſ. Ztg.)
Frankreich.

Paris, d. 7. Juli. Es verbreitet ſich heute hier die
Nachricht, daß Marſchall Soult ſeine Entlaſſung als Kon-
ſeilspräſident eingeſchickt hat und daß der König und die
Miniſter Alles aufbieten, um dieſen Schritt, der vor den
Wahlen einen ſehr nachtheiligen Eindruck machen durfte,
zu verhindern. Wir erſehen in der That aus den Depar-
tementsblättern, daß der Miniſter Salvandy, ehe er ſich
am 30. Juni in Port-Vendres nach Algier einſchiffte, in
Soultberg war und eine lange Konferenz mit dem Mar
ſchall hatte. Der Grund zu dieſem auffallenden Schritte
ſoll darin liegen daß man plotzlich wieder Schritte macht,
um Bugeaud zu bewegen, in Algier zu bleiben und ſogar
ein Miniſter dieſe Miſſion ubernommen hat. Marſchall
Soult, ſchon ſeit einiger Zeit in offenem Zerwurfniß mit
Bugeaud will als Praſident des Konſeils nicht fur diefen
Schritt ſeiner Kollegen mit verantwortlich ſein, den er,
vielleicht mit Recht, als eine perſönliche Zurückſetzung be
trachtet. Er hat nebſt ſeiner Dimiſſion auch zugleich alle
Aktenſtucke, die ihm zur Unterzeichnung zugeſchickt worden,ununterzeichnet ſurtckgeſchickt Nach andern Nachrichten

heißt es, der König habe die Dimiſſion Soult's angenommen
1 und Herr Guizot werde nach den Wahlen auch dem Na



men nach als Premier Miniſter oder Präſident des Mini
von raſchem, entſchloſſenem Charakter, ein entſchiedenerſter-Raths auftreten.

Die offizielle Spannung, welche ſeit mehreren Jahren
zwiſchen dem ruſſiſchen und franzöſiſchen Hofe beſtanden,
hat nun aufgehört. Hr. v. Barante wird nachſtens auf
feinen Poſten nach St. Petersburg zuruckkehren und Se.
Maj. der Kaiſer einen Botſchafter an den Hof der Tuile
rien ſchicken. Die Zuſammenkunft des ruſſiſchen Thron-
folgers mit dem Herzog von Aumale hat dieſe Annäherung
der beiden Höfe, die übrigens von Rußland ausgegangen,
zur Folge gehabt.

Auf den letzten Jnſpeetionsreiſen, welche der Herzog
von Aumale im Jnnern der Provinzen Algier und Oran un-
ternahm, ſollen Thatſachen an den Tag gekommen ſein,
welche auf die ſchon längſt und ſo vielfach angefochtene
Verwaltung des Marſchalls Bugeaud das unguünſtigſte Licht
werfen. Trotz der von der Algieriſchen Preſſe täglich wieder
holten Verſicherungen des Gegentheils iſt der heutige Zu-
ſtand der Kolonie ſo ſchlecht, wie kaum zu irgend einer an
deren Zeit, denn abgeſehen davon, daß es der, in ſo gro
ßer Maſſe aufgebotenen, Militärmacht gelungen iſt, den
Emir fur den Augenblick auf das marokkaniſche Gebiet hin-
uüber zu jagen, von den Stämmen der Wanſeries einen
nothdurftigen Tribut zu erzwingen und in der Dahara eine
temporaäre Ruhe herzuſtellen, erneuern ſich doch jeden Au-
genblick die Widerſetzlichkeiten, Ueberfälle und Aufſtände der
Kabylen und Araber, und an eine irgend genügende Si-
cherheit fur die im Jnnern ſich aufhaltenden Europäer iſt
noch gar nicht zu denken.

An der Boörſe war die Nachricht verbreitet, die Re-
gierung habe eine Depeſche aus London erhalten, der zu-
folge das neue engliſche Miniſterium ſich entſchloſſen habe,
in Portugal bewaffnet einzuſchreiten und die
Ordnung wieder herzuſtellen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juli. Die Miniſter ſind jetzt vorzugsweiſe

mit ihrer Wiedererwählung zu Mitgliedern des Unterhauſes
beſchaäftigt, zu welchem Behufe dieſelben ſich in Adreſſen an
ihre Kommittenten gewendet haben. Wie es ſcheint, haben ſie
kaum irgendwo ernſte Oppoſition zu befurchten. Mit großem
Enthuſiasmus werden in der City die Vorbereitungen zu
der Wiedererwählung Lord John Ruſſell's betrieben, wie
aus den von den Blattern erſtatteten Berichten über eine
geſtern zu dem Behufe gehaltene Wähler Verſammlung
hervorgeht, der die angeſehenſten Bewohner der City bei
wohnten. Daß Sir Robert Peel die Abſicht habe, als Ge-
gen Kandidat gegen den neuen Premier-Miniſter aufzutre
ten, iſt offenbar ein mußiges Gerucht.

Betrachtet man die Perſönlichkeiten des neuen Mini-
ſteriums, ſo läßt ſich nicht verkennen, daß es ganz vor-
treffliche Specialitäten enthaält. Jhr Haupt, Lord John
Ruſſell, ſeit dem Jahre 1832 anerkannter Parlamentsfuüh-
rer der Whigs, iſt ein durch Studium und Erfahrung
grundlich befaähigter Mann, erfahren in der parlamenta-
riſchen Kriegskunſt. Peel ſelbſt har geſtanden, daß durch
ſeinen zur rechten Zeit veroffentlichten Brief über die Korn
geſetze, ſeine erſte Verlegenheit entſtanden und ſein Ent-
ſchluß zu deren Zurücknahme erſt feſt geworden ſei. Eine
ſehr weſentliche Eigenſchaft fehlt Ruſſell indeß, er hat nicht
den ſtahlharten Charakter ſeines Nebenbuhlers und konnte
niemals wagen, ſeine Collegen in ſolcher Abhängigkeit zu
halten, wie dieſer. Lord Palmerſton, der uübrigens ſeine
Laufbahn unter den Tories begonnen, iſt ein außerordent

gewußt hat.
Mißtrauen, das ihn ſeitdem begleitete, hinlänglich gebußt.

lich thätiger Mann, ſehr bewandert in der Diplomatie,

Freund des Liberalismus. So kriegsliebend als man ihn
ausgeſchrien, iſt er denn doch nicht; er war es, der zu
Anfang der dreißiger Jahre, als die Tories erklärten, es
waäre eine Unmoöglichkeit, den Frieden auch nur ein halbes
Fahr zu erhalten ihn unter allen Sturmen zu bewahren

Wenn er ſpäter gefehlt, ſo hat er durch das

Er beſitzt ein mehr gefaälliges als grundliches Rednertalent.
Wir wünſchen und hoffen von ihm, daß er der heilloſen
Wirthſchaft in Spanien und den franzöſiſchen Familien
ränken daſelbſt ein baldiges Ende machen werde. Ein ſehr
bedeutender Gewinn fur das neue Miniſterium iſt es, daß
Lord Grey eine Stelle in demſelben diesmal anzunehmen
nicht verſchmäht hat. Etwas hartnackig, aber entſchieden
in ſeinen ſehr freiſinnigen Anſichten, von nicht unbedeuten-
der Rednergabe, wird er nächſt dem ihm anvertrauten Co
lonial-Amt ſeine Kräfte vorzuglich der Hebung Jrlands
zuwenden. Vom reinſten Whig-Vollblut iſt der unterneh-
mende, geiſt- und kenntnißreiche, durch die Kraft und
Schönheit ſeiner Rede, wie die Gewandtheit und Tiefe
ſeiner ſchriftlichen Darſtellung ausgezeichnete Macaulay.
Durchaus liberal iſt der neue Lordkanzler Cottenham, der
ſich namentlich durch ſeine Abſtimmung in dem letzten Pro-
zeſſe O'Connells auszeichnete.

Vermiſchtes.
Koöln, d. 10. Juli. Geſtern Abend aus Belgien

eingetroffene Reiſende haben die Nachricht uüberbracht, daß
auf der erſt vor Kurzem eroöffneten Eiſenbahn von Bruſſel
nach Paris ein ſchreckliches Ungluck ſich ereignet hat. Jn
der Gegend von Arras iſt nämlich der aus 8 Wagen be-
ſtehende Convoi von einer Bruücke geſturzt, welche über et
nen Torfmoor geführt war. Das Unglück wurde dadurch
herbeigefuührt, daß die Lokomotive die Schienen verlaſſen
hatte.
des Convois gezogen und mehr als 100 verwundet ſein
einige nur wurden wenig beſchädigt. Die näheren Details
fehlen noch, hoffen wir alſo, daß die Schilderung des Un
glucks die Wirklichkeit nicht uübertreffe.

Detmold, d. 7. Juli. Das hießge Liederfeſt war
von dem ſchönſten Wetter beguünſtigt und zahlreich beſucht.
Am Hermanns- Denkmal wurden patriotiſche Lieder geſun-
gen und auf dem Schloßplatz, am Markt, bei den Exter-
ſteinen c. Vortrage im Freien gehalten. Wahrend des
Geſangs im Buchenberge erhielt ein Mitglied der Osna-
brücker Liedertafel, der Handels Jnſtituts Director Rolle,
die Nachricht, daß ihm ein, längſt erſehnter, Stammhal-
ter geboren worden ſei. Alle Verſammelten nahmen an
der Freude des glücklichen Vaters Theil, und man beſchloß
einſtimmig, den Neugebornen als Ehrenmitglied des Nord-
deutſchen Sangerbundes zu erklären und in pleno die Pa-
thenſtelle bei ihm zu übernehmen. Hieruüber wurde auch
eine Urkunde aufgenommen und von allen Liedertafeln un-
terzeichnet. Der Taäufling erhielt den Namen Hermann.

Detmold, d. 9. Juli. Am 17. vorigen Mts. hat
der Bildhauer v. Bandel den Schlußſtein zum Unterbaue
ſeines Armins-Denkmales mit eigner Hand gefuügt, wie er
denn, Bildhauer eigentlich, mit großem Geſchick den nicht
leichten aber höchſt feſt gearbeiteten Bau ſelbſt angegeben,
ſelbſt geführt und uüberall ſelbſt Hand angelegt hat. Der
aus dem Sandſteine des Teutberges ſelbſt aufgefuhrte Un
terbau iſt nun 93 Kalenberger Fuß hoch geworden, das

Einige 20 Menſchen ſollen todt aus den Trummern-



Geruüſt iſt abgebrochen, und es ſoll nun an die kupferge
triebene Geſtalt Armin's gegangen werden, wozu auch viele
Holſteiner Kupfermunze eingegangen iſt, aber noch man-
ches Scherflein eingehen muß. Doch iſt auch viel Kupfer
ſchon vorhanden und manches Theil und Glied ſchon ge
trieben. Ehre dem Manne, der, einem vaterländiſchen Hoch-
gedanken ſich hingebend, nicht nur ſeit dem 9. Juli 1838
bis zum 17. Juni 1846 bei ſeinem Werke treu ausgeharrt,
ſondern auch ſeine Privatkrafte daran erſchöpft hat.

Das „Amſterd. Handelsblatt“ theilt folgende Ueber-
ſicht der warmen Sommer mit, welche man ſeit dem 7ten

ahrhundert in Europa bemerkt hat: Jm Jahr 658 ver-edlee die Brunnen; 879 fielen bei Worms die Arbeiter

in den Feldern todt nieder; 993 vertrockneten das Getreide
und die Fruchte; 1000 verſiegten in Deutſchland die Brun-
nen und die Fluſſe, die Fiſche krepirten, und dies hatte
die Peſt zur Folge; 1022 ſtarben Menſchen und Thiere vor
der großen Hitze; 1132 ſpaltete ſich die Erde, die Fluſſe
und Brunnen verſiegten und der Rhein im Elſaß lag tro-
cken; 1159 verdorrte Alles in Jtalien; 1171 große Hitze
in Deutſchland; 1260 fielen bei der Schlacht von Bela die
Soldaten gleich Fliegen durch das Stechen der Sonne todt
nieder; 1276 und 1277 kein Futter für das Vieh in Folge
der Hitze; 1293 und 1294 wieder große Hitze; 1303 und
1304 verſiegten die Loire, der Rhein, die Seine und die
Donau; 1393 und 1394 große Durre in Europa; 1446
außerordentliche Hitze; 1473 und 1474 war die Erde wie
verbrannt, die Donau lag in Ungarn trocken; 1538, 1539,
1540 und 1541 unerträgliche Hitze; 1556 verſiegten die
Brunnen; 1615 und 1616 große Duürre durch ganz Euro-
pa; 1646 außergewööhnliche Durre; 1652 die großte Duür-
re, deren man ſich je in Schottland erinnert; 1698 merk-
würdige Hitze; die 3 erſten Jahre des 18ten Jahrhunderts
herrſchte eine brennende Hitze; 1718 wurden die Theater
zu Paris wegen der Hitze geſchloſſen; während 5 Monate
ſiel kein Tropfen Regen und das Thermometer zeigte zu
Paris 36 Grad. Das Gras und das Getreide waren ver-
dorrt, und die Fruchtbääume ſtanden zu wiederholten Ma-
len in der Bluthe; 1723 Hitze und Dürre; 1743 und 1746
ſehr warme Sommer; 1748, 1754, 1760, 1767, 1778,
1779 und 1788 außergewöhnliche Hitze; 1791 und 1793
zeigte das Thermometer 37 und 38 Grad 1802 herrſchte
zu Paris die großte Hitze, die man dort je bemerkt hat
ſeit der Entdeckung des Thermometers; die Hitze ſtieg bis
39 Grad; 1811 war der Sommer ſehr warm; 1818 die
Hitze gewaltig. Man erinnert ſich noch der größten Hitze, wel-
che zu Paris am 27., 28. und 29. Juli herrſchte; 1834
(und 1842) war der Sommer ſehr warm. Endlich hat man
dieſes Jahr 34 Grad Hitze im Schatten und beinahe 40
in der Sonne gehabt.

Literariſches.
Gewerbeblatt für die Provinz Sachſen. Re-

digirt und herausgegeben von Dr. J. Schadeberg.
W 1846. Heft 1--3. Halle, in Kommiſſion bei

A. Schwetſchke u. Sohn.
(Beſchluß.)

Dem nachſichtigen Urtheile der Leſer überlaſſe ich nun, ob ich
meinen Zweck erreicht habe. Zur deſto leichtern Ueberſicht theile ich
den Jnhalt der drei erſten Hefte mit.

1) Verbeſſerungen im gewerblichen Zeichnungs-Unterricht. 2)
Ueberſicht der Metalllegirungen (200 Miſchungen). 3) Regeln zur
Berechnung der Metalllegirungen. 4) Flächenmeſſung (Kreüzmulti-
plitation). 5) Wie findet man den Querſchnitt des ſtärkſten Bal

kens, der aus einem Stück Bauholz gehauen werden kann? Mit
Tabelle. 6) Aetzen auf Elfenbein. 7) Regeln für das Abdrehen
und Bohren von Gußeiſen. Mit Tabelle. 8) Konſtruktion des
Sacharometers. 9) Gebrauch des Sacharometers. Mit Tabellen.
10) Die Schraube. Mit Tabellen. 11) Regeln zur Berechnung des
Jnhalts der Gefäße nach preuß. Quart und Kubikfußen. Mit Ta-
vellen. 12) Tabelle der Halbmeſſer von Rädern von 10 bis 299
Zähnen und mit einzölliger Theilung. 13, Gußeiſerne und ſchmied-
eiſerne Zapfen für Waſſerradswellen. Mit Tabellen. 14) Walzen-
mühlen. 15) Die Stärke der Schraubenſpindeln. Mit Tabelle.
16) Berechnung der Schraube. 17) Die Halkbarkeit der Nägel. 18)
Ueber das Mefſen des Druckes. 19) Proportionen der Zapfenlager.
Mit Tabelle. 20) Miſchungen zu Oelfarben. 21) Das Schieber
lineal, ein Jnſtrument zum Rechnen. 22) Ueber Sohlleder. 23)
Gute, für Holzarbeiten geeignete Firniſſe. 24) Firniß zum hoölzer
nen Spielzeug. 25) Watin's Goldfirniß. 26) Weißer Weingeiſe
firniß. 27) Firniß fur feinere Tiſchlerarbeiten. 28) Firniß fur An
fertigung von Xylographien. 29) Farbloſer Leinölfirniß. 30) Glän-
zender Firniß, der nicht geſchliffen zu werden braucht. 31) Firniß,
der durch heißes Waſſer nicht leidet. 32) Firniß zum Ueberziehen
meſſingentr Waaren. 33) Goldfirniß für Meſſingwaaren. 34) Ge
wöhnlicher Maſtixfirniß. 35) Kryſtallfirniß zu Landkarten, Zeich
nungen. 36) Feiner Maſtixfirniß zum Ueberziehen von Gemalden.
37) Kopallack zu feinen Gemälden. 38) Weißer harter Weingeiſt
firniß. 39) Scywarzer Bernſteinfirniß. 40) Heller Bernſteinfirniß-
41) Schwarzer Firniß. 42) Schwarze Firniſſe für Eiſenwerk. 49)
Schneütrockender Kopallack. 44) Feinſter Kopallack. 45) Kopal-
lack. 46) Oelanſtriche fur Fußböden. 47) Oelanſtriche. 48) Lack fur
holzerne Fußböden. 49) Pariſer Buchbinderlack. 50) Bohnwachs.
54) Eiſentitte. 52) Stevenſons dampfdichter Kitt. 53) Oel und
Mennigkitt für Maſchinen. 54) Kitt fur Eiſen auf Stein. 55)
Steinkitte. 56) Käſekitte. 57) Kitt für Prozellan, Glas, Steingut,
58) Kitt für gläſerne Apparate. 59) Engliſcher Kitt an Deſtillir
apparaten. 60) Kitte fur Fugen an Deſtillirgeräthen. 61) Porzellan
auf Holz zu kitten. 62) Kitt fur Holz und Ziegelſteine. 63) Kitt
fur die Fugen thönerner Röhren. 64) Holzkitte. 65) Fenſterkitt.
66) Kitt zum Befeſtigen der Hähne bei Brunnenvorrichtungen. 67)
Kitt zur Befeſtigung von Meſſerklingen. 68) Ofenkitte. 69) Kitt
fur gußeiſerne Befen. 70) Regeln beim Einkauf der verſchiedenen
Hölzer. 71) Marine oder Schiffsleim. 72) Das Härten der Grab-
ſtichel und Uhrfedern. 73) Hammern und Poliren der Schneiden an
Scyneidewerkzeugen. 74) Ueber das Schwinden des Holzes. 75)
Regeln zur Konſtruktion von Hähnen und Hahngehäuſen. Mit Ta
bellen. 76) Konſtruktion des Manometers. 77) Jnſtrument zum
Zeichnen guter Zahnformen. 78) Gefäß zum Einolen. 79) Schärf-
maſchine fur Muhlſteine. 80) Blechſtärke bei Dampfkeſſeln aus ge
walztem Eiſenbleche. 81) Gewichtstabelle für Metallplatten. 82)
Beſtimmung der Röhrendicke. 83) Die verhältnißmäßigen Dimenſio-
nen von fechsſeitigen Ruſſen fur Bolzen von 2 Zoll Durch
meſſer. 84) Ueber Aräometer mit Sktalen. Mit Tabellen. 85) Be
ſtimmung des Alkohols eines Branntweins. Mit Tabellen. 86) Ein
theilung der Kreislinie und Werth der Kreistheilung. 87) Das
gleichſeitige Dreieck und die Dreitheilung des Kreiſes. 88) Die Vier-
theilung und das Quadrat im Kreiſe. 89) Ein Quadrat auf eine
gerade Linie zu zeichnen. 90) Die Fünf, Zehn und Sechszehn
theilung des Kreiſes. 91) Ein regelmäßiges Funfeck nach gegebener
Linie zu konſtruiren. 82) Sechs Und Zwolftheirung. 93) Die Sie
ben und Vierzehntheilung. 94) Das Siebeneck nach gegebener Linie-
95) Die Achttheilung. 96) Ein regelmäßiges Achteck nach gegebener
Linie. 97) Die Neun und Funfzehntheilung. 98) Das Neuneck
nach gegebener Linie. 99) Die Eilftheilung. 100) Mannigfaltigkeit
der Tyeilungen des Kreiſes und Anwendung des Kreistheilungsge
ſetzes auf die Theilſcheibe. 101) Ueber Braunkohlen und deren Ver
wendung. 102) Die Dimenſionen der Theile an Räderwerken. 103)
Braunkohle zum Friſchen und Schweißen des Eiſens. 104) Schwung-
räder. 105, Kubiſche oder Körperberechnung. 106) Haltkraft der
Holzſchrauben. 107) Preußiſches Regulativ über Anlage und Gebrauch
von Dampfkeſſeln und Dampfentwicklern, vom 6. Mai 1838. Mit
Tabellen. 108) Vergleichung der verſchiedenen Syſteme von Dampf
maſchinen. 109) Anweiſung zum Gebrauche des Schieberlineats,
eines Jnſtruments zum Rechnen. 110) Tabellen zur Beſtimmung
der gegenſeitigen Verhältniſſe der Düſenweite, Prejſung und Menge

der Seblaſelutt. S.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen 2! Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner Frau, Ma-
rig geb. Sickel, von einer geſunden Toch-
ter zeigt allen Freunden und Verwandten
ſtatt beſondern Anmeldungen nur hiermit an

Cönnern, den 12. Juli 1846.
G. Köcher.

WehwwnoAgowo ne
Bekanntmachungen.
Die Erben des zu Schkölen verſtor

benen Gaſtwirths Friedrich Heinecke
beabſichtigen die zu deſſen Nachlaſſe gehöri-
gen Grundſtücke, als:
1) den in der Stadt Schkölen sub No.

45 kataſtrirten Gaſthof zum ſchwarzen
Bär mit Zubehör,

2) das suh No. 39 des Kataſters be-
legene, mit dem vorbemerkten Gaſthof
in Verbindung gebrachte brauberechtigte
Wohnhaus mit Zubehör,

3) die in der Flur Schkölen belegenen
walzenden Grundſtücken, als

a) 13/, Acker Feld auf dem Gehöckigt,
ein Fleckchen Wieſe im Fläbache,

freiwillig, den Gaſthof jedoch ohne Jnven
tarium, zu verkaufen, und haben das un-
terzeichnete Patrimonial Gericht
Termin dazu auf

den 17. Auguſt 1846 11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Schkölen anzuberau-
men.

Indem wir dies hiermit zur Kenntniß
des Publikums bringen, machen wir zu
gleich bemerklich, daß der in einer lebhaf
ten Gegend des Herzogthums Sachſen und
an einer frequenten Straße belegene Gaſt
hof ſich bisher einer vorzüglichen Nahrung
zu erfreuen hatte, daß vor wenigen Jah
ren in demſelben ein ſehr geräumiger Tanz-
ſgal elegant hergeſtellt worden iſt auch zu
erwarten ſteht, daß bei der beabſichtigten
Anlage einer Chauſſee von Eiſenberg über
Schkölen nach Naumburg der Beſuch von
Fremden ſich bedeutend vermehren wird.

Die dem Kauf unterzulegenden Bedin
gungen, ſowie die neueſten Hypotheken-
Scheine ſind in der Expedition des unter
zeichneten Juſtitiars zu Naumburg einzu
ſehen auch werden auf Erſuchen über die
Bedingungen des Verkaufs die Herren
Juſtizrath Bielitz und Juſtiz-Commiſſar
Gilling zu Naumburg und der Herr
Juſtizrath Senff zu Zeitz Auskunft er
theilen.

Das bisher mit dem Gaſthof verpachtet
geweſene Jnventarium wird nach Abſchluß
des Kaufs über den Gaſthof und Rückge-
währ deſſelben Seitens des Pächters in den

erſucht,

4

Jahres meiſtbietend verkauft werden.
Schkölen, den 14. April 1846.

Das Patrimonial- Gericht.
Richter.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Johann Heinrich Schil-

ler und ſeinen 3 Kindern gehörige Guts-
beſitzung Nr. 3 Zſcherneddel, mit einer
halben Hufe Feld in dortiger Flur, abge
ſchätzt auf 1611 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe
henden Taxe, ſoll

am 25. Juli d. J.,
von Vormittags 11 Uhr ab, in der hieſi-
gen Expedition des Unterzeichneten Behufs
Auseinanderſetzung der Miteigenthümer,
ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 20. Juni 1846.
Patrimonita gericht Wegwitz.

utte.

Wegen anderweit beabſichtigten Ankau-
fes mit ausgedehnterem Hofraume bin ich
willens, mein Wohnhaus in Glaucha Nr.
2014 an der Kirche, mit 13 Stuben,
Kammern und Küchen c. nebſt Auslade-
platz an der ſchiffbaren Saale, entweder
einzeln oder Beides zuſammen baldigſt um
einen annehmbaren Preis gegen geringe
Anzahlung zu verkaufen.

M. L. LeClerc, Mauermeiſter.

Einem tüchtigen, mit guten Zeugniſſen
verſehenen Reitknecht weiſet einen Dienſt

menade Nr. 1344.

Sauerkirſchen kauft zum höchſten
Preiſe Carl Brodkorb in Halle.

erſten Tagen des Monats October dieſes

nach der Schmiedemeiſter Geſchke, Pro

Guüter-Spedition
mittelſt der

Thüringiſchen Eiſenbahn.
Da nunmehr die Thüringiſche Eiſenbahn

auch für den Güter- Verkehr eröffnet iſt
und ſomit tägliche Gelegenheit zu billiger
Beförderung derſelben von Weißenfels nach
Halle und auf die Anſchlußbahnen geboten
iſt, ſo empfehle ich mich hiermit als Spe
diteur auf hieſigem Platze, und ſichere für
die mit der Bahn hier ankommenden Gü
ter prompte Beförderung per Achſe zu.

Weißenfels, im Juli 1846.
C. Heyne.

Garten zur Weintraube.
Mittwoch den 15. Juli

Vocal u. Jnſtrumental-
Concert,

ausgeführt von dem Oeſterreichiſch-
Steieriſchen Sänger- Kleeblatt und

dem Stadtmuſikchor.
Anfang 6 Uhr.

Entrée à Perſon 2 Sgr.
Zum Schluß: „Das Füllhorn“, gro
ßes Potpourri mit Geſang, welches nach
contraſtirend zuſammengeſetzter Weiſe mit
einer großen Schlachtſcene, nächſt einem
Brillantfeuer von bengaliſchen Flammen

endigen wird. Heiſe.
Mühlen- Verkauf.

Jch bin willens, meine zu Eckartsberga
belegene holländiſche Windmühle mit 2
Mahlgängen und einem Spitzgange aus
freier Hand zu verkaufen.

G. Schubert.

Heute, ſowie alle Mittwoch
Militär- Concert

in Freiimfelde.

neten Vereins in der hieſigen Schloßkirche

Sängerinnen aus Leipzig beſetzt.

findet kein Billetverkauf ſtatt.
Zeitz, den 12. Juli 1846.

Grosses Hirchen-Concert in Zeit.
Sonntag den 19. Juli Nachmittags um 4 Uhr wird zum Beſten des unterzeich

die Schöpfung von Haydn
von unſerm tüchtigen Geſangverein in Verbindung mit der rühmlichſt bekannten Zölle
ner'ſchen Liedertafel aus Leipzig aufgeführt werden.
gerinnen wirken dabei mit, die Solopartieen ſind durch ausgezeichnete Sänger nud

Das gute Orcheſter wird durch viele hieſige und
auswärtige Künſtler und Dilettanten bedeutend verſtärkt
den der Tonkunſt einen hohen Genuß verſprechen und im Intereſſe unſerer Armen
und Kranken gewiß auf einen zahlreichen Beſuch rechnen.
im Schiff der Kirche à 10 Sgr. und zum zweiten Platze auf der Emporkirche à 5 Sgr.,
Texte à Sgr., ſind in der Weinhandlung bei Herrn Spring am Nikolaiplatze

und in der Buchhandlung bei Herrn Webel zu haben.

Gegen 200 Sänger und Sän-

So dürfen wir den Freun-

Billets zum erſten Platze

An den Kirchthüren ſelbſt

Der Frauenverein.
Botlage

Goid al
Frdrch

nd.
à 5 T

Dis con

briefe
Leipzig

ſenb.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 13, Juli.

Pr.Pr. Cour. e ſ. Cour.For t Brief. r Alien Brief. Geld. Gem,

er Eqhitſch. o Poled od.Präm. Sch.d. Obl. L. A. 4 e 968Seehandl. 88 Magd. Leipz. SKur u. Nm. do. do. P. Obl. 4Schldoſchr. 31 95 WBrl. Anhalt. 114i,Brl. Stadt do. do. P. Obl.) 4 978 967Obligation. 3 97 Düſſſ. Elberf. 5 1111Dangiger do. do. do. P. Obl.
in Th. e Rheiniſche 92Wſtpr. Pfbr.3 94 94 do. do. P. Obl 4 96

Grßh. Poſ. do. 4 1102 do. v. St. gar 3 S
do. do- 93 L r 4 (111v Pfdbr.3 g o. Prior. 4 Sn vo a 2367 do. B. v. eing. 1101

K.- u Nm. do 3 988 98 Brl. Stettin.
Schleſ. do. 3 98 L. A. u. B. 115 114do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 1112gar. Lt. B. 3 95 B. Schw. Fr. 4 Sdo. do. P. Obl. 4

Goid al marc. GBonn- Köln. 5 5Frodrchsd'or. 137 13 Niederſchl.
nd. Goldm. Mk. v. eing. 4 S 94a 5 Thlr. 117 11 do. Priorität 4 96 à v

Disconto. 5* W.B. C.- O. 4 S
Leipzig, den 13. Juli.

Ange Stagatspapiere. AngeStaatspapiere. boten Geſucht Arten Sir von?e Geſucht.

Fonigl. Säachſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.
a 39 im 14 F. 25 lauf. Zinſen 2von 1000 u. 500 93 S à 49 103 im S
W T Dagſe n à 3 144 S Snigl. Da ranß9-
rentenbr. à 3

im 14 F. Pr. Frord'or. à 5von 1000 n. 500 97 idem auf 100h
kleinere And. ausl. Louisd'orKönigl. Pr. Steuer à 5 nach gerinKredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-

à 3 im 20fl. F. ße auf 1001 1137,von 1000 u. 500 921 (ſConv.Spec. u. Gld.

kleinere auf 1001 38Lapz. Stadt Obli idem 10 u. 20 Kr.
r à 3 im auf 100014

500 94
kleinere JAct. d. W. B. pr. St.Sechſ. erbl. Pfand s obriefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 ost I 250 pr. 100 172von 100 u. 25 100 eipz. Dresd. Eiſenb.

S. laufitzer Pfand Actien à 100
briefe à 3 92 pr. 100 124e e 93, Sachſtich- Boirt zriefe 2 9 e pr. 2Leipzig Dresd. Ei Sächfiſch Schleſ. do.
ſenb. P. Obl. à pr. 160 100,11065 Chemnitz Rieſaer

K. Pr. St. Schuldſch. do. à 160 pr. 1001 81
à 30 in Pr. Ct. öbau Zittaner do.pr. 100 96 S pr. 1001 77Hamb. Feuerk.Anl. Magd.-Lpz. do. incl.
43 (300 Mk. Div. Scheine dBeo. 150 rn pr. 1 185

W

89 d. h. Steuer Kredit und Stagts Schulden Kaſſen Scheine.

Eifenbahnen.
Berlin den 11. Juli. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam Magdeburg 100 Br. 99 G. MagdeburgWittenberge
96 Br. 95 G. Berlin Hamburg 981 Br. 87 G. Berlin
Anhalter Litt. B. 104 Br. 1037, G. Hamburg Bergedorf
Br. G. Köln-Minden 96 Br. 959 G. Rhein. Stamm
Prior. Br. G. Aachen Maeſtricht 33 Br. 92 G.Prinz Wilhelm Br. G Bergiſch Märkiſche 92 Br.
91 G. StargardPoſen 93 Br. 92 G. KRieder Schleſiſche
94 Br. 93 Glogau-Sagan Br. G. Brieg RNeiſſe

Br. G. Wilhelms-Bahn (GCoſel-Oderberg) Br. G.
Sächſiſch Schleſtſche 101* Br. 100 G. Berun-Krakau Br.

G. Thüringer 95! Br. 941 G. Friedrich-Wilhelms-Rord-
bahn 84 Br. 83 G. Kaſſel-Lippſtadt 9211 Br. 91 G. Leip-

Br. G. Chemnits Rieſa Br. G.öthen Bernburg Br. B. LöbauZittau Br. G,
Sächſiſch-Baieriſche Br. 84 G- BexbachLudwigshafen 100
Br. 99 G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Ha
genow Br. G. Altona Kiel Br. 108 G. Kopen-W Br. G. KaiſerFerdinandsNordbahn 194r. G. Wien-Gloggnitz Br. G. Peſther 94 Br.93 G. Mailand Venedig 147 Br. 116 G. Livorno Br.

G. Amſterdam Rotterdam 105 Br. G. Utrecht-Arnheim
108 Br. 167 G. Zarskoje-Selo Br. G

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.)
Magdeburg, den 13. Jult. (Nach Wispeln.)

54 57 Gerſte 25 2741 44 Hafer 24 es
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 13. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 14. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 144. Juli.

Jm Kronprinzen z Jhre Durchl. die Fürſtin d'Haudery m. Gef. a.
Konſtantinopel. Hr. Lieut. v. Schaper a. Düben. Hr. Ritterſchafts
rath v. Breder a. Jhlau. Die Hrru. Kaufl. Hartmann a. CEilen
burg Knoche a. Memel, Friedheim a. Bremen, Braune a. Mag
deburg Pault a. Merſeburg. Frau Baronin de Niem a. Berlin.
Hr. Fabrik. Lachmann a, Hamburg. Die Hrrn. Partik. Bachmann
a. Leipzig, Schlepper a. Berlin. Hr. Oekon. Zöllner a. Braun
ſchweig. Hr. Maler Grunert a. Wien. Hr. Baumſtr. Klopper a
Breslau. Hr. Gutsbeſ. Klein a. Aachen.

Stadt Zürich: Hr. Kammer-Kommiſſar Dröge m. Gem. a. Marien
burg. Hr. OAmtm. Kunkel m. Fam. a. Querfurt. Frau OAmtm-
Sander m. Tochter a. Neukirchen. Die Herrn. Rent. Rieck u, Krü-
ger a. Hamburg Roſick a. London. Hr. Dr. phil. Jacobi a. Al-
tona. Hr. Gutsbeſ. v. Sprechelſen a. Oldenburg. Hr. Dr. jur.
Dohrn a. Cronenburg. Hr. Prof. Kramer a. Leipzig. Die Hrrn-
Kaufl. Hausrath a. Pforzheim, Bachmann a. Leipzig Seligmüller
a. Würzburg Schaaf a. Berlin, Droyſen a. Potsdam Köhler
a Hamburg.

Gokdnen Ring: Hr. Probſt Harniſch a. Skölen. Hr. Prediger
Werner a. Wunſiedel. Hr. Dr. med, Jacobsthal a. Piritz. Hr.
Landwirth v. Heldenrich a. Salza. Hr. Gutsbeſ. Stäling a. Odes
loe. Hr. Gaſthofsbeſ. Mewis a, Neuſtrelitz.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Kandler a. Stettin, Schwarz
a. Hamburg Meißner a. Magdeburg. Hr. Jnſpector Hartmann a-
Köthen. Hr. Juwelier Lindner a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Feilenhauer a. Frankfurt, Tam
ber a. Leipzig Hacker a. Chemvitz. Hr. Galanteriehdlr. Springer
a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Berger a. Braunſchweig. Hr. Holzhdir.
Joſt a. Weißenfels.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Emhardt a. Stettin. Hr. Oekon,
Deinert a. Dieſſendorf. Hr. Kaufm. Hommer ag, Breslau. Hr.

Hr. Gutsbeſ. Kronenberg a.Juſtiz-Kommiſſ. Winkler a. Wettin.
Arnsberg.

Goldune Kugel Die Hrru. Kaufl. Eger a. Mannsfeld, Müller a,
Liebenwerda, Poulé a. Cöln.

Zur Eiſenbahn: Hr. Fabrik. Schuchardt u. Hr. Kaufm. Wilke
W Hr. Fabrik. Oehler u, Hr. Kunſthdlr. Berger

Weizen
Roggen



Bekanntmachungen.
Subhaſtations- Anzeige.

Das 1 Stunde von hier, im hieſi-
gen landräthlichen Kreiſe, links von der
nach Arnſtadt führenden Chauſſee, zwiſchen
den Dörfern Melchendorf und Egſtedt ge-
legene ſeparirte Gut

Schönthal
ſoll mit der zu 2200 Thlr. gegen Hagel-
ſchaden verſicherten Ernte

am 5. September d. J.
an Land und Stadtgerichts- Stelle hier
ſwohagert werden.

Zu dem Gute gehören gegen 380 Mag-
deburger Morgen Land, Wieſen und Gär-
ten die Gebäude ſind ſämmtlich neu und
zum größten Theile maſſiv; das Gut hat
eigene Hutung für etwa 300 Stück Schaa-
fe; das Jnventarium iſt unbedeutend. Die
gerichtlich aufgenommene Taxe ergiebt nach
Abzug der Laſten einen Werth von 18,847
Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. exclus, der Ernte.

Die nähere Beſchreibung des Gutes, ſo
wie Abſchrift der Taxations Verhandlung
und der dem Verkaufe zu Grunde zu legen-
den Bedingungen ſind auf portofreies Erfor-
dern gegen Bezahlung der Schreibgebüh-
ren von mir zu erhalten.

Erfurt, am 1. Juli 1846.
Der Juſtiz- Rath

Hadelich II.

Neue ſaure Gurken
V parhee Boltze.

Neue holländiſche Heringe,
ausgezeichnet ſchön, empfiehlt Boitze.

Das Geſchäft des verſtorbenen Glaſer-
meiſter Herrn Johann David Mayer
wird von mir ganz in bisheriger Weiſe in
demſelben Lokale für meine eigne Rechnung
fortgeſetzt.

Das Vertrauen, welches der Verſtor
bene ſo vielfach genoß und verdiente, bitte
ich auch auf mich zu übertragen es wird
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, daſſelbe in
jeder Beziehung zu rechtfertigen.

Halle, den 13. Juli 1846.
Louis Mattheſius.

6

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle iſt zu haben:

Ztes Werk, I1ſtes Heft, enthaltend:

Geiſtliche Lieder und Motetten
fur den gemiſchten Chor (Sopran, Alt, Tenor und Baß) und

Orgel oder Pianoforte ad libitum.
Fur Geſangvereine, insbeſondere für kirchliche Sängerchöre zum gottesdienſt

lichen Gebrauche an Sonn und Feſttagen u. ſ. w. componirt
von

Guſtav Siebeck.
7 Lieder von Mahlmann, Hohlfeldt,

Bechſtein, v. Weſſenberg, Kudraß und Louiſe Egloff, und 3 Motetten.
Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

2 u

nommen habe.

Naumburg, den 1. Juli 1846.
W. Kronefeld,

Gaſthaus-Empfehlung.
Den geehrten Herrſchaften und reiſenden Publikum, ſowie meinen auswärtigen

geſchätzten Gönnern die ergebenſte Anzeige, daß ich unter heutigem Dato das Gaſthaus

zum Sächſiſchen Hof
in der Mariengaſſe, früher Hrn. Ackermann, jetzt Hrn. Heinicke, in Pacht ge-

Die gute Lage in Mitte der Stadt,
deſſelben, verbunden mit der prompteſten und billigſten Bedienung, laſſen mich hoffen,
die Zufriedenheit der mich Beehrenden zu erwerben.

ſowie die bequeme Einrichtung

früher in Merſeburg im »Herzog Chriſtian

C Junge Mad-
chen, welche das Putz
machen erlernen wol-
len, werden angenom-
men bei

Meyer Michaelis,
gr. Schlamm 958.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

iſt zu haben
M. L. Vaudoyer:

Belehrungen über die Mittel, die
Feuchtigkeit

in den Gebäuden zu verhindern und zu
vertilgen. Gekrönte Preisſchrift. Aus dem
Franzöſiſchen. Mit 1 Tafel Abbildungen.

8. Geh. Preis 10 Sgr.

Das neu eingerichtete Logis im oberen
Stock meines Hauſes, 6 heizbare Pièécen,
4 Kammern, Küche, Keller, Feuerungs-
gelaß u. ſ. w. enthaltend, ſteht vom 1.
October an zu vermiethen.

Unter Bedingungen kann auch die Pro
menade des Gartens mit gegeben werden.

Chr. Fr. Müller,
kl. Steinſtraße Nr. 212.

Es wird eine Partie Garten oder an
dere billige Stühle, wie auch Tiſche zu
kaufen geſucht. Anmeldungen bei H.
Thiele, Papierhandlung von A. Fritze.

Pulverweiden.
Heute, Mittwoch, Nachmittags- Concert

von der Familie Drechsler.
Anfang 6 Uhr,

S e e e h e SS Sonntag den 19. Juli letztes Kirſch z
Sfeſt und Scheibenſchießen. Es ladet z
Wanochmals ergebenſt ein 39
S Rothehaus. Reußner.

S e e n e e
Ein Rittergut in der Nähe von Halle,

mit 450 Morgen und 800 Thlr. baatren
Gefällen, ſoll wegen Todesfall ſofort ver
kauft und übergeben werden. Näheres ſagt
mündlich Ernsthal.

Steppdecken in großer Auswahl, Bett-
matratzen 12 große Wiener dunkle Um
ſchlagetücher à Stück 1 Thlr. eine
Partie von 4000 Ellen weiße Gardinen
mit Blumen und breiten Kanten à Elle
5 Sgr., feſter Preis, bei

Ernsthal in Halle a. d. S.

TheaterRepertoire
in

Merſeburg und Lauchſtädt.
Jn Merſeburg:

Freitag den 17. Juli. Zum J
Die Hugenotten, große Oper in
5 Akten von Meyerbeer.

Jm Bade Lauchſtädt:
Sonntag den 19. Juli. Zum Erſtenmale:

Günther v. Schwarzburg, hiſto
riſches Schauſpiel in 5 Akten und 2
Abtheilungen von F. Pönicke.

Wilh. Böttner,
Schauſpiel Directeor.
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oder Verwandte mit dem Convoi,
von Paris nach Bruſſel bringen ſollte, erwartend.

»heit.

Damm.

Andere flohen unter Geſchrei

Verrtuiſehtes.
Brüſſel, d. 9. Juli. Geſtern, berichtet der Com-

merce belge, hatten ſich mehrere Perſonen unſerer Stadt
am Abende nach der ſüdlichen Station begeben, Freunde

welcher die Reiſenden
Um 10,

um 11, um 1 Uhr Nachts war dieſer Convoi noch nicht
angekommen. Beſorgniß herrſchte ſchon in Aller Herzen
und ward von Minute zu Minute größer. Erſt zwiſchen
3 und 4 Uhr Morgens erfuhr man die ſchreckliche Wahr-

Ein großes Ungluck hatte dieſen Convoi bei Arras
betroffen. Folgende Thatſachen haben wir aus dem Mun-
de eines Augenzeugen: der geſtern um 7 Uhr Morgens aus

Paris abgegangene Convoi ward durch zwei Lokomotiven
geſchleppt und beſtand aus einer bedeutenden Anzahl Wa-
gen aller Klaſſen und aus mehreren Equipagen. Gegen
1 Uhr war er über das Dorf Roeux hinaus und auf dem
Punkte, Arras zu erreichen. Die Bahn geht dort ber
einen inmitten einer großen ſumpfigen Ebene aufgeworfenen

Die Höhe der Bahn uüber dem Niveau der Ebene
wechſelt von 2 bis 6 oder 7 Metres ab. Die beiden Loko-
motiven fanden ſich plötzlich von den Wagen und Waggons,
die ſie ſchleppten, geloöſt. Die Ketten waren durch eine
noch unbekannte Urſache zerbrochen die beiden Lokomoti-
ven blieben auf den Schienen, während die Wagen, ge-

waltſam von den Schienen geriſſen, durch einander in ei-
nen kothigen Sumpf, deſſen Waſſer mehrere Metres tief
iſt, ſtuürzten. Alle an der Spitze des Convois befindlichen
Wagen, deren Zahl wir nicht kennen, gingen unter und
verſchwanden. Die Wagen, welche das Ende des Convois
bildeten, erlitten eine Erſchutterung, blieben aber in der
Bahn. Wir muſſen darauf verzichten, dieſe Scene zu be-
ſchreiben; eben ſo unmöglich iſt es uns, alles zu berichten,
was in der Tiefe und am Rande dieſes Abgrundes vor-
ging. Die Einen rangen mit dem Tode, die Anderen wa-
ren von Betaäubung betroffen und ſuchten ſich vergebens
das Schauſpiel zu erklären, welches ſie vor Augen hatten.

und vermehrten die ſchon
ſo große Verwirrung. Es war ſehr ſchwer, Huülfe zu er
langen, und doch ſollte ein Verzug von nur wenigen Mi-
nuten über das Schickſal, über das Leben einer großen An
zahl Unglücklicher entſcheiden. Dieſe wenigen Minuten ver
liefen. Wir können nicht ſagen, wie viele Perſonen dem
Tode entgingen, noch wie es ihnen gelungen, aus dieſem
furchtbaren Schlunde zu entkommen; die großte Zahl iſt in
demſelben geblieben. Mehrere Stunden vergingen auf dieſe
Weiſe. Die Kraftvollen erholten ſich; Beiſtand kam an; die
Verwundeten wurden gepflegt; man dachte an die Opfer.
Eilf wurden aus der Tiefe des Sumpfes hervorgezogen und
man ſetzte die Nachforſchungen fort. Die Beamten der Eiſen-
bahn organiſirten den Convoi von neuem um die unbeſchä-

digt gebliebenen Paſſagiere nach ihrem Beſtimmungsorte zu
bringen. Unter letzteren waren fünf bis ſechs nach Bruſſel
beſtimmt, welche dieſen Morgen ankamen. Einer derſelben
hatte eine leichte Wunde erhalten ein anderer erzählte, daß

Hr. Lagrence und der franzöſiſche Deputirte Hr. Leſtiboudois,
welche ſich bei dem Convoi befanden ſchwer verwundet wor-
den, daß der Adjutant des Generals Oudinot umgekommen,
der General ſelbſt aber unverſehrt geblieben ſei. Die Ver-
wundeten find in die dem Orte des Unglucks nahe liegenden
Häuſer vertheilt worden und erhalten alle Pflege, welche ihr
Zuſtand erfordert.

Die „Jndependance“ berichtet Ein ſchreckliches Unglück
hat geſtern Nachmittas gegen 4 Uhr auf der Nordeiſenbahn
ſtattgehabt. Der Convoi war Arras paſſirt und befand ſich
zu Roeux auf einem Damme, als die erſte Lokomotive von
den Schienen ging; indem die zweite einen ſtarken Stoß gab,
zerbrach die Verbindungskette, und acht Wagen worunter ein
Bagagewagen, ſturzten von der Höhe des Dammes in ein
Torfmoor von mehr als 20 Fuß Tiefe. Die erſten Wagen
wurden in dem Torfe verſchlungen und die andern uber ihnen
zerſchmettert. Jn dem Augenblick, wo der Convoi wieder ab-
fuhr, um nach Bruſſel zu kommen, hatte man ſchon 20Leichen
hervorgezogen und man zählte eine bedeutende Anzahl ſehr
ſchwer verwundeter Perſonen. Bekanntlich ſind die Convois
aus Frankreich in zwei Theile geſondert, wovon der eine nach
Lille, der andere nach Valenciennes beſtimmt iſt. Der nach
Lille beſtimmte Theil ſtürzte von dem Damme herab. (Einem
Privatſchreiben der „Kooölniſchen Zeitung“ zufolge giebt ein
Reiſender, der ſich in dem verunglückten Convoi befand, die
Zahl der um's Leben Gekommenen auf 80 bis 90 an. Ein
zweiter Bericht des „„Commerce belge“ giebt die Zahl derſelben
auf ungefähr funfzig an.)

en eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeckeceee
Perſonen Frequenz

der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Befördert wurden bis incl. 27. Juni 332,376 Perſonen.

Vom 28. Juni bis 4. Juli 18,445
mit Einſchluß von 1423 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten.

in Summa 350,821 Perſonen.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs-Einnahmen:

1) Vom 1. Jan. bis ult. April 1846 215,533 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf.
2) im Monat Mai C.
a) im eigenen Verkehr 52,235 29
b) Antheile aus d. gemeinſchaft-
lichen Betriebe mit der Berlin
Anhaltiſchen Eiſenbahn 19,519 22 10

Summa 287,289 Thlr. 16 Sgr. 5Pf.

B. Perſonen-Frequenz:
1) Vom 1. Jan. bis ult. April 1846 195,285 Perſonen.
2) Jm Monat Mai C. 72,302

Summa 267,587 Perſonen.

C. Fracht- und Eilguter-Verkehr:
1) Vom 1. Jan. bis ult. April 1846 553,506 Centner
2) im Monat Mai c. 138,8962

Summa 692,403 Centner



Bekanntmachungen.
Waſſermühlen- Verkauf.

Unterzeichneter beabſichtigt wegen be
ſtändiger Kränklichkeit ſeine unter Bel
leben, am daſigen Bache belegene Mahl-
mühle, mit 24 Fuß Gefälle, einem ober-
ſchlächtigen Gang ſowie 9 Morgen alter
Zahl eder nach der neueſten Vermeſſung
78 Morgen 7 ([D R. um die Mühle her
umliegender Garten mit bedeutender An-
pflanzung, auch einem Fiſchteich, nebſt
Mühlen-Jnventarium, zuſammen, und

Zwei 5 Morgen alter Zahl oder nach
der neueſten Meſſung 4 i Morg. 16 R.
haltende Baumkabeln beſonders, meiſtbie-
tend zu verkaufen.

Hierzu ſteht auf
den 5. Auguſt d. J. Vormittags

10 Uhr
in dem Gaſthofe zu Belleben Termin
an, wozu zahlungsfähige Käufer mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß unbe-
kannte Lizitanten ſich vor dem Termine
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen,
oventualiter eine Caution von 500 Thlr.
zu erlegen haben.

Die Gebäude ſind im beſten baulichen
Stande und die Lage der Mühle vortreff
lich und zu jedem andern Geſchäft ge-
eignet.

Das Dorf iſt ſehr volkreich und ent
hält viele große Bauern und Koſſathen-
Güter, ſo daß bei dem beſtändigen Zufluß
hinreichenden Waſſers auf eine gute Kund-
ſchaft zu rechnen iſt.

Die Verkaufsbedingungen ſind ſehr an
nehmbar und können ſowohl bei Unterzeich-
netem, als auch bei dem mit dem Ver-
kaufsgeſchäft beauftragten Herrn Sekretair
Schellhaſe in Gerbſtädt von jetzt an
eingeſehen werden.

Belleben, den 9. Juli 1846.
Der Mühlenbeſitzer

Gottlieb Kuhnert.

Verkauf.
Eine Papierfabrik mit 1 Holländer, 10

Fuß Gefälle, vor der Fabrik ein Karpfen-
teich, ſämmtliche Fabrik- und Wirthſchafts-
gebäude neu erbaut, Land zu 24 Scheffel
Ausſaat, Weizen und Roggenboden, Wieſe-
wachs für 2 Kühe und 2 Pferde, ſoll wit
Vieh, Schiff und Geſchirr, aus freier Hand
für den Preis von 5800 Thlr. mit 1800
Thlr. Angeld verkauft werden.

Das Nähere hierüber erfährt man bei
dem Poſt-Boten Herrn Scharffenſtein
in Kemberg.

Ein Privatlehrer wird aldigſt geſucht
wo ſagt die Expedition dieſes Blattes, ſtraße Nr. 17 eine Treppe hoch,

Mangel an Platz für 30 Thlr.

Jch bin willens mein Koſſathengut zu
verkaufen, nebſt 3 Morgen Acker und
Obſtgarten, und können Kaufluſtige daſſelbe
täglich in Augenſchein nehmen und mit mir
unterhandeln.

Lebendorf, den 14. Juli 1846.
F. Lederbogen.

Sonntag den 19. d. M. ladet zum letz
ten Kirſchfeſt ganz ergebenſt ein

Wehde auf dem hohen Petersberge.

Mein Haus, Kettenſtraße Nr. 2321 in
Erfurt, iſt ſogleich zu verkaufen, und kann
die Hälfte der Kaufſumme darauf ſtehen blei
ben es iſt wegen ſeiner vorzüglichen Lage
und Einrichtung zum Handelsgeſchäft zu em-
pfehlen. Sollte Jemand in des Unterzeich
neten Geſchäft welches ſeit 10 Jahren mit
dem beſten Erfolg betrieben wird einzu-
treten Willens ſein, ſo bitte ich gleich per
ſönlich oder in frankirten Briefen ſich an mich
zu wenden.

Erfurt, den 11. Juli 1846.
Chriſt. Büttner jun,

Mützenmacher.

Stückenkohlen
ſind jetzt von vorzüglicher Beſchaffenheit und
in abgetrocknetem Zuſtande auf der Neu
glücker Vereins- Grube bei Nietleben
vorräthig. Die Anfuhre, ſo wie das Hin-
ſchaffen auf den Aufbewahrungsort wird von
mir unter der Zuſicherung, daß die geehrten
Abnehmer ſtets richtiges Gemäß erhalten be-
ſorgt.

Halle, d. 16. Juli 1846.
Der gewertſchaftliche Faktor

Friedr.
Stadtfleiſchergaſſe Nr. 135.

Rapsbohlen den Korb für 1 Sgr.
verkauft Nette in Beeſenſtedt.

Heute, Mittwoch den 15. Juli

Concert
bei H. W. Preis in Trotha.

Pflaumen- Verkauf.
Die diesjährige Pflaumen-Ernte der hie-

ſigen Commune ſoll nächſten Sonntag, als
den 19, d. Mts. Nachmittags 3 Uhr inder Wenig'ſchen Schenke meiſtbietend ver

kauft werden.
Sennewitz, den 13. Juli 1846.

Haedicke, Schulze,
Ein gut gehaltene Flügel iſt wegen

zu verkau-
fen oder auch zu vermiethen, große Ufrichs-

Boltze,

Von der Frankfucter Meſſe iſt uns wle
der ein Auftrag zugekommen, 200 Stückwollene Kleiderzeuge aufs Schnellſte zu de
kaufen ſie ſind größtentheils mit ſeidnen At
lasſtreifen gewirkt, und ſo ſchön, wie wir
noch keine gehabt. Da jedes Stück (48 L. Ellen
enthaltend) noch 1 Thlr. billiger iſt, als die,
welche wir vor Pfingſten ſo ſchnell verkauft,
ſo freuen wir uns, unſern geehrten Kunden
etwas ſo ausgezeichnet Billiges offeriren zu
können.

G. Stade h e am Markt.
Glacé- Handſchuh werden ſauber und bil

lig gewaſchen und ſchwarz gefärbt kleine Brau
hausgaſſe Nr. 368.

Sonntag den 19. Juli ſollen auf dem
Pfarrgehöfte zu Burgliebenau 13 Hau-
fen trockenes Reisholz meiſtbietend gegen bagte
Zahlung verauctionirt werden.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei Hechler in Göte-
witz bei Wettin.

Gaſthaus- Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine in

Klein Dammendorf gelegene Schenk-
wirthſchaft nebſt Bäckerei und einem ſehr gro
ßen Obſt- und Gemüſe-Garten, Gemeinde
Antheile, (die Gebäude ſind in ganz gukem
Zuſtande), veränderungshalber auf den 9. Au
guſt in ſelbiger Behauſung meiſtbietend zu
verkaufen. Kaufliebhaber haben die Güte,
ſich an gemeldetem Tage gefälligſt einzuſtel
len. Die Bedingungen ſollen im Termine
bekannt gemacht werden.

Chriſtian Lehwtas
Eln Sjähriger Fuchs ſteht zu verkoues

Aug. Naundorf,
Wollhändler.

Zugleich fuche ich ein ordentliches, flei
ßiges Dienſtmädchen.

bei

Gereinigten Branntwein 7
Quart 3, und 4 Sgr. em-pfiehlt E. J- Scharre in Halle am
Roland.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt vorräthig:
Allgemeine preußiſche Gewerbe Ord-

nung und das Entſchädigungs-
Geſetz zu derſelben. Vom 17. Ja-
nuar 1845. Preis Se

e

Einfältige können nur W ſo auf meine

Anzeige fragen. F. K.
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